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*§voeiex£ex.

Sjatôfrau: ©retje&n 'perfonen? Sftemalê! ©ollen roir

mit ©eroalt imglücEIictj roerben? S5te Qabl breton ift fett ber

3ett beê ^ubaê oerftudjt !"

§au8frau : @o lange bte SBelt ftebt, l)at man auf ein ÏJufcenb

@ier ein'ê brein beîommen. ©reijeljn mûffen'ê fein, fonft roirb

Mcfjtê auê unferm £>anbet!"

#rau (bei ber 5ttad)barin) : bin in ïobeêcmgften Sttem

3Kann ift irrfinnig geroorben ; jc|t tjat er gar ben S e b e n ê p f a 1 1 e r
verlangt. O, roenn ber Gebetbücher nerlangt, mufj eë fefjr bôê

um it)n fteben."

mann (ju fmufe): Siebe ftrau, icb, glaube, ©u roirft am

l)elllid)ten £ag nerrücft. 3Baê foU id) benn mit Gebetbüchern

m%t ben Sebenênfalter, ben ^ebelfpalter" hab' idj t)aben

roollen !"

Zweierlei.

Hausfrau: Dreizehn Personen? Niemals! Sollen wir
mit Gewalt unglücklich werden? Die Zahl dreizehn ist seit der

Zeit des Judas verflucht !"

Hausfrau : So lange die Welt steht, hat man auf ein Dutzend

Eier ein's drein bekommen. Dreizehn müssen's sein, sonst wird

Nichts aus unserm Handel!"

Aufklärung

Frau (bei der Nachbarin) : Ich bin in Todesängsten Mein

Mann ist irrsinnig geworden ; jetzt hat er gar den L e b e n s p s a l t e r
verlangt. O, wenn der Gebetbücher verlangt, muß es sehr bös

um ihn stehen."

Mann (zu Hause): ..Liebe Frau, ich glaube, Du wirst am

helllichten Tag verrückt. Was soll ich denn mit Gebetbüchern

Nicht den Lebenspsalter, den ..Nebelspalter" hab' ich haben

wollen !"
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